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ErIäute rungen

1 Rechtsgrundlage cler Statistik
Rechtsgrundlage der Statistik cles öffentli-
chen Straßenpersonenverkehra ist das Gesetz
zur Durchführung einer Statistik über die
Personenbeförderung im Straßenverkehr
(PersBefStatG) in der Faasung der Bekannt-
nachung vom 24. Juni 1980 (BGBI. I S. 865),
zuletzt geändert durch das zweite Gesetz
zur Änderung statistischer Rechtsvorschriften
(2. StatBerG) vom 19. Dezember 1986 (BGBI. I
S. 2555), in Verbindung mit dem Gesetz über
clie Statistik für Bundeszwecke (BStatG) vom
22. Januar 1987 (BGBI. I S. 462).

2 Kreis der Bef raoten ( Auskunftspf llchtiqe )

Auskunftepflichtig eind alle Inhaber und ver-
antwortlichen Leiter von Unternehmen, die ei-
nen Betriebesitz in Inland haben und - aua-
achließlich oder neben anderen Tätigkeiten -
genehnigungspflichtigen Verkehr nach dem Per-
conenbeförderungsgesetz (PBefc) vonr 21. iaz
1961 (BGBI. I S. 2tl), zuletzt geändlert clurch
daa Geaetz über das Baugesetzbuch vcrn 8. De-
zenber 1986 (BGBI. I S. 2191), mit Stralenbah-
nen (einachl. Hoch-, U- und StEdtbahnen),
Obugsen oder Kraftcmnibuasen betreiben.
Die Auekunftspfltdrt ergibt alch aus § |
PersBefstatG in Verblndung mit § 15 BStatG.

Von der Auskunftepflicht aulgenomrEn sind Un-
ternehmen, die außer tlerks-Berufeverkehr (d.h.
Berufsverkehr nach § {3 Nr. 1 pBefG zur Beför-
derung ihrer Arbeitnehner und für dleae unent-
geltlich) mit Xraftmnibusgen keinen nach dem
PBefG genehmigungspflichtigen Verkehr nit
Kraftomnibussen, Obussen oder Stralenbahnen
(einachl. Hoctr-, U- und Stadtbahnen) durch-
führen.
Von der Auskunftspflicht zur Verkehrgstatistlk
nach § 3 PersBefStatc, nicht dagegen von der Aus-
kunftcpflldrt zur Unterneharensgtati!tik nach s 2
PersBefstatc, befreit gind ferner seit dem
1.10.1984 alte Unternehmen ohne Stralenbahn-
(clncchl. Eoch-r U- u. Stadtbahn-)Verkehr und
ohne Obus-Verkehr, die am Stlchtag der Unter-
nehneneerhebung dee VorJahrea über weniger
als secha iraftcnnlbusse verfügten.

3 Unfano r Statlatik
Dic Statiltik deg Stralenper8onenverkehra er-
ltreclßt elch grundsatzlich auf alle dem pBefc
unterliegenden Peraonenbeförderungen mit St ra-
lenbahncn (cinschl. Eoch-r U- und Stadtbah-
DCn), Obuarcn und ßraftornnibugsen durch aua-
kunftepflldrtige Unternehmen und den Freige-

stellten Schülerverkehr mit Rraftomnibussen
dieser Unternehmen. Der grenzübergchreitende
Verkehr auskunftspflichtiger Unternehmen lst
dabei einschl. seines Aualandsanteils in den
Ergebnissen enthalten.

Ausgenommen ist derJenige Berufsverkehr nach
§ {3 Nr. 1 PBefG, den Unternehmen zur Beför-
derung ihrer Arbeitnehmer mit eigenen oder
angemieteten Kraftqnnibussen für die Beför-
derten unentgeltlich durchführen.

Damit dern Benutzer ein 0berblick über den ge-
sarnten öffentlichen Personennahverkehr ver-
mittelt wird, werden einige Angaben aus der
Elsenbahnstatistik in clie Veröffentlichungen
über den Straßenpersonenverkehr übernonrmen.

tl Berichtsreg, üethode der Erfassung und
Aufbereitung

Von den zur Verkehrsgtatistlk meldlepflichtigen
Unternehmen ist viertelJährlich eln Brhebungs-
bogen mit Angaben über ihren Straßenpersonen-
verkehr elnzureichen.
Für ttie jährliche Unternehmenserhebung haben
außerdem alle Auakunftspfllchtigen einen rBr-
hebungabogen zum Jahresbericht' über die Zahl
der Beschäftigten, Fahrzeugbestand und Linlen-
bestand am letzten Werktag im ltonat September
des Berichtsjahree sowie über die Unsätze aus
der Personenbeförderung in letzten vor dem ge-
nannten Stichtag abgeschloesenen Xalender-
oder GeschäftsJahr abzugeben.

Die Brhebungsbogen, die von den Erhebungsbe-
hörden der Bundeeländer veruendet rerden,
weichen zum Teil in Bezelchnung und forrnaler
Geataltung von einander ab.
Die ausgefüIlten Brhebungsbogen werden von den
Auskunftspflichtlgen an dag zuständige Statl-
stlsche Landesant (in Schlegwig-Holgtein, bei
den Erhebungsbogen. zur Verkehrstatistik bie
Ende 1987 auch lm Land Berlln, an dle oberste
Verkehrabehörde des Landes) gesandt und dort
zu Landegergebnlssen zuaannengefalt. Daa Sta-
tigtische Bundesant, dem dle Statistlschen
Landeeänter oder die obersten Verkehrsbehörden
der Länder die Landlesergebnlsse zuleiten,
rtellt daraus dle Bundesergebnisae zusamnen.

Die Angaben der Auskunftspflichtigen beruhen
z.f. auf Schätzungen. Die im .Erhebungebogen
zun Jahresberichtr eingetragenen Ungatzangaben
für dlas VorJahr dürften dabel zuverläeslger
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sein ala dle in den 'Erhebungsbogen zur Ver-
kehrastatistlk' der einzelnen ViertelJahre des
Vor jahree eingetragenen Einnatmen.

5 Regionalisierung
Ergebnisee in tieferer reglonaler Gliederung
als nach Bundesländern enthäIt die Bundessta-
tistik nicht. Die Zuordnung eines Unterneh-
mens mit seinen Betriebs- und Verkehrsleistun-
gen zu einem BundesLand richtet sich grund-
sätzlich nach dem Sitz der Genehmigungsbehör-
de, die dem Unternehmen elne Genehmigung für
StraßenperEonenverkehr erteilt hat. Die ört-
Iiche Zuetändigkeit der Genehmigungsbehörde
bestimnt sich beim Linienverkehr nach dem Ge-
biet, in dem die Linie verläuft, beim Gelegen-
heitsverkehr nach dem Sitz des Unternehmens.
Dieser Sitz iet auch maßgebend für die örtli-
che Zuständligkeit eines Statistischen Landes-
amtes, wenn ein Unternehmen von Genehmigungs-
behörden aus zwel oder nehr Ländern je eine
oder mehrere Genehmigungen für Straßenperao-
nenverkehr erhalten hat. Die Bundesbahn pird
keinem der Bundesläncler zugeordnet, aondern
gesondert ausg ewiesen.

6 Begriffserklärungen
5. I . Kleinunternehmen

Kleinunternehmen im Sinne dleser Veröffent-
lichung sind Unternehmen mit weniger als 6

Bussen, die weder Straßenbahn- (einschl.
Hoch-, U- u. Stadtbahn-)-Verkehr noch Obus-
verkehr betreiben.

6.2 Stra!enverkehrsmittel
AIs Stra6enverkehreurittel im Sinne der Sta-
tistik des öffentlictren Straßenperaonenver-
kehrs gelten dle unter den Nummern 6.2.1 bie
6.2.5 aufgeführten Fahrzeugärten.

6.2. I Stralenbahn
Straßenbnhnen in Sinne dieser Statistik sind
d ie schienengebundenen Pe r gonenverkehranritte I
nach § 4 PBefG, d.h. neben den straßenbahnen
herkömmlicher Bauart auch dle Stadtbahnen ein-
cchließlich der Eoch- und U-Bahnen (v91. Nun-
mern 6.2.2 untl 6.2.3).

6.2.2 Straßenbahn herkömnlicher Bauart

Stralenbahnen herkönmlicher Bauart gindl Schie-
nenbahnen, dIe den Verkehreraun öffentlicher
Stralen benutzen und aich ln der Betriebsweise

der Elgenart dee Straßenverkehrg anpaseen und
ausschlle8lich oder überwlegend der Beförde-
rung von Peraonen im Orts- und Nachbarschafts-
bereich dienen.

6 .2.3 Stadtbahn
Stadtbahnen aind Straßenbahnen mit überwiegend
vom Individualverkehr unabhängiger Glelsfüh-
rung und mlt Einrichtungen zur autoßatischen
Z ugbeeinfluasung.

Zu den Stadtbahnen gehören auch die Bahnen,
die nach § 4 AbE. 2 PBefG den Straßenbahnen
gleichgestellt sind. Ee alnd diee Bahnen, die
ale Hoch-, Untergrurrdl- oder Sch$ebebahnen oder
ähnliche Bahnen besonderer Bauart angelegt
sind, ausschließlich oder überwiegend der Be-
förderung von Personen im Orts- oder Nachbar-
schaftsbereich dienen und nicht Bergbahnen
oder Seilbahnen sind. Die S-Bahnen der Deut-
schen Bundeebahn sind auagenonmen.

6.2.4 Obus

Obusse eind elektrlsch angetriebene Straßenfahr-
zeuge, die ihre Antriebsenergie einer Pahrlei-
tung entnehmen und nicht achienengebunden sind.

5.2.5 Kraftomnibus

Kraftomnlbusse sind Rraftfahrzeuge (nach § {
Abs. 4 PBefG Straßenfahrzeuge, die durch el-
gene üaschinenkraft bewegt werden, ohne an
Schienen oder eine Fahrleitung gebunden zu
sein), die zur Beförderung von Personen geelg-
net und begtimnt und mit nehr ale acht Pahr-
gastplätzen auagestattet eind.

5.3 Ve n

6.3. 1 Linlenverkehr
Der Begrlff 'Linienverkehr' umfalt ln dleser,
Veröffentlichung die nach dem PBefG genehni-
gungspflichtlgen Personenbeförderungen nit
Schienen- oder fahrdrahtgebundenen Stralenver-
kehrsmitteln und den Linienverkehr mit Rraft-
omnibuEgen. Unter Linienverkehr nlt Rraftonl-
bugsen ist nach § 12 PBefG derJenlge ßraft-
onnibusverkehr zu verstehenr bei den zricchen
beetinnten Aulgängs- und Endpunkten eine re-
gelnäßige Verkehrwerblndung elngerichtct i3t,
auf der Pahrgäete an bestirurten Ealtegtellen
ein- und auaatelgen können. Eingeechloasen
slnd stetg die Sonderformen des Linicnverkehrc
nach § t3 PBefG (nit Auanahne deaJcnlgcn Be-
rufeverkehrg, den Unterneluren zur Bcförderung
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ihrer Arbeitnehmer mit eigenen oder angemie-
teten Kraftqnnibussen unentgeltlieh für die
Beförderten durchführen) und darüber hinaus
der statistisch erfaßte TeiI des Freigestell-
ten Schülerverkehrs mit Kraftdnnibussen, je-
doch bei den Einnahmen ohne Erlöse aus dem
Freigestellten SchüIerverkehr (v91. 6.3.4 u.
6.6.4).

6.3.2 Allgemeiner Linienverkehr
Unter dem Begriff "Allgemeiner Linienverkehrn
ist der schienen- oder fahrdrahtgebundene
StraßenperEonenverkehr und der genehmigungs-
pflichtige Kraftonnibus-Linienverkehr nach
§ 42 PBefG ohne dessen Sonderformen nach § 43
PBefG dargestellt.

6.3.3 Sonderformen des Linienverkehrs
Die drei Sonderformen des Linienverkehrs nach
§ 43 PBefG ( eiehe Nummern 6. 3.3. 1 bis 6.3.3. 3 )

eind nur dargestellt eoweit sie mit Kraftom-
nibussen durchgeführt werden.

5. 3. 3. I Berufsverkehr mit Kraftomnibussen
(Sonderform des Linienverkehrs gemäß

§ 43 Nr. I PBefG)
Berufsverkehr nach § 43 Nr. 1 PBefG mit Kraft-
orrnibussen ist die regelmäßige Beförderung mit
Kraftomnibussen von Berufstätigen eines oder
mehrerer Unternehmen unter Ausschluß anderer
Fahrgäste zwischen tlohnung und Arbeitsstätte.

6.3.3.2 ltarkt- und fahrten mit Kraft-
onnibusgen (Sonderformen des Linien-
verkehrs gemäß § 43 Nr. 3 und 4 pBefG)

llarkt- und Theaterfahrten mit Kraftornnibussen
sind regelnä8ige Beförderungen von personen
mit Xraftanrnlbussen von und zu }lärkten bzw.
Theateraufführungen u.ä. Veranstaltungen ( z.B.
Konzerten) .

6.3.3.3 Schülerfahrten mlt Kraftomnibussen
(Sonderform des Linienverkehrs gemäß

. § 13 Nr. 2 pBefG)
SchüIerfahrten mit Kraftonnibussen sind regel-
nälige Beförderungen von SchüIern mit Krafton-
nlbussen zriachen Wohnung und Lehranstalt un-
ter Ausschluß anderer Fahrgästel soweit die
Beförderung für die Schüler nicht unentgelt-
lich ist.

5.3. I R ter rverkehr
nit Kraftonnlbuegen

Hierbel handelt es sich um die für die Fahrgä-
lte unentgeltlich durctrgeführten Beförderungen
Dit Xraftcnnlbuesen durch oder für Schulträger
zuu und von Unterricht, die nach s 1 Nr. 4

Buchst. d) der Verordnung über die Befreiung
bestimmter BeförderungsfälIe von den Vorschrif-
ten des PBefG (Freistellungs-Verordnung) vom

30. August 1962 IBGBI. I S. 601) den Vor-
schriften des PBefG nicht unterliegen. Er
unterscheidet sich von den Schülerfahrten
nach § 43 Nr. 2 PBefG im wesentlichen durch
die Unentgeltlichkeit der Beförderungen für
die Beförderten.

Statistisch erfaßt wird der)Freigestellte
SchüIerverkehr mit Xraftcrnnibussen, soweit
er von Auskunftspflichtigen Unternehmen durch-
geführt wird (siehe Nr. 2 u. Nr. 3 Absatz l).

6.3.5 Gelegenheitsverkehr nit Kraftomnibussen
AIs Gelegenheitsverkehr ist der mit Xraftom-
nibussen durchgeführte verkehr nach §§ 48 uncl
l9 PBefG nachgewiesen.

6 3 5 . t Ausf Iuos fahrten mit Kraftomnibussen
(Gelegenheiteverkehr gemäß § 48 Abs. 1

PBefG )

Ausflugsfahrten mit Kraftomnibussen sind Fahr-
ten mit Kraftqnnibussen, die der Verkehrsun-
ternehmer nach einem bestimmten, von thm auf-
gestellten Plan und zu einem für alle Teitneh-
mer gleichen und gemeinsam verfolgten Aus-
flugszweck anbietet und ausführt.

6.3.5.2 Ferienziel-Re isen mit Kraftomnibussen
(Gelegenheitsverkehr gemäß § 48 Abs. 2

PBefG )

Unter Perienziel-Reisen mit trraftcrnnibussen
werden Reisen mit Kraftomnibussen zu Erho-
lungsaufenthalten verstanden, die der Ver-
kehrsunternehmer nach einem bestimmten, von
ihm aufgestellten Plan zu einem Gesamtentgelt
für Ein- und Rückfahrt sowie Unterkunft mit
oder ohne Verpflegung anbietet und ausführt.

6 3 5 3 Verkehr mit M en (Ge Iegen-
heitsverkehr, genäB s 19 Abs. t pBefc)

Uietomnibusverkehr ist die Beförderung von per-
sonen mit Kraftomnibussen, die im ganzen zur
Beförderung angemietet werden und mit denen der
Unternehmer Fahrten durchführtr deren Zweck,
Ziel und Ablauf der ltieter bestimmt.

5.3 5 Gesamter öffentl icher Personennah-
verkehr

Unter den Begriff 'Geeamter öffentlicher perBo-
nennahverkehr' wird der Linienverkehr der Stra-
lenverkehrsmittel (im Sinne von Nurnmer 6.2)
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- auch aoweit er über größere Entfernungen
durchgeführt vrird -, der Schienenverkehr der
nichtbundeseigenen Eisenbahnen, der S-Bahnver-
kehr der Deutachen Bundesbahn sowie vom son-
stigen Schienenverkehr der Deutschen Bundee-
bahn der Berufsverkehr, der SchüIerverkehr und
der übrige Verkehr mit einer Reiseweite von
höchstens 50 km nachgewiesen.

Der Linienverkehr mit Straßenverkehrsnitteln,
der über eine Reiseweite von 50 km hinausgeht,
ist - gemessen am Ausmaß des gesamten Linien-
verkehrs - unbedeutend. Im Schienenverkehr der
nichtbundeseigenen Eisenbahnen, dem S-Bahnver-
kehr sorrie im Berufs- und Schülerverkehr
der Deutschen Bundesbahn werden Personenbe-
förderungen über Reiseweiten von rehr a1s
50 km biEher nur in sehr geringem Ausmaß fest-
gestelItl so daß diese Beförderungsfälle die
Ergebnisse des gesamten öffentlichen Personen-
nahverkehrs kaum beeinflussen.

Der Kraftfahrzeug-Gelegenheitsverkehr (Mietom-
nibusverkehr, Ausflugsfahrten, llietwagenver-
kehr, Kraftdroschkenverkehr), der im Nahbereich
stattfindet und der Fährverkehr über Binnenge-
wässer sind nicht im Begriff "Gesamter öffent-
Iicher Personennahverkehr" eingeschlossen.

5.4 Unternehmensformen

5.4. I Komrnunale und g schtwi rtschaftliche
Unternehmen

Verkehrsunternehmen ohne Eisenbahn-Schienen-
verkehr, an deren Grund- oder Stammkapital
oder vergleichbaren Kapitalausstattungen Kör-
perschaften und Anstalten des öffentlichen
Rechts mit mehr als 50 t beteiligt sind. Un-
ternehmen mit stadtbahn-, Straßenbahn- oder
Obusverkehr gelten auch dann als "genischt-
wirtschaftlich", wenn der Anteil der öffent-
lichen tland nur 50 t oder weniger beträgt.

6.4.2 Unternehmen der nichtbundee et.qenen
Eisenbahnen

Unter dieser Position rrerden - ohne Rücksicht
auf die BesitzverhäItnisse - mit Ausnahme der
Deutschen Bundesbahn alle dieJenigen Unterneh-
men aufgeführtr die außer Straßenpersonenver-
kehr auch Eisenbahn-Schienenverkehr durchfüh-
ren.

5.t1.3 Private Unternehmen

Verkehrsunternehmen ohne Eisenbahn-Schienen-
verkehr, soweit sie nicht unter Nummer 6.1.1
faIIen.

6.tl .4 Regionalve Bcesellschaften
Als RegionalverkehregeEellschaften werden hier
die Gesellschaften bezelchnet, die in einem
bestimmten Gebiet von der Bundesbahn allein
(Kraftverkehrs-Tochtergesellschaft cler DB)

oder där Bundesbahn und der Bundeapo§t unter
Einbringung cler bis dahin von ihnen in diesem
Gebiet betriebenen Kraftverkehrslinien zur
Durchführung deE Regionalverkehrg (Personen-
beförderungen im Nachbarortaverkehr und über
mittlere Entfernungen, und dadurch unter-
schieden vom FernreiEeverkehr einereeite und
dem innerstädtiBchen Nahverkehr andereraeits)
gebitdet wurden. (Teilweise eind derartige
Regionalverkehregesellschaften auch an inner-
städtischem Verkehr beteiligt) .

5 4.5 Verkehrsverbünde
Unter rVerkehrsverbund" wird hier'ein freiwil-
Iiger Zusammenschluß von Unternehmen (Verbund-
unternehmen) verstanden, bei dem ohne Fusion
dieser Unternehmen die Zuetäncligkeiten für dlie
Netz-, Fahrplan- und Tarifgestaltung für den
Verkehr auf dem galeinaamen Netz (Verbundnetz)
einer gemeingamen Einrlchtung dieser Unterneh-
men oder einem Verbundorgan übertragen wird.
Außer dem Verkehr auf den in den Verbund ein-
gebrachten Linien können die Verbundsunterneh-
men Stra8enperaonenverkehr auch auf reiteren
Linien betreiben. In der Bundesstatistik aus-
gewiesen werden clie Beförclerungsleietungen und
Einnahmen im Straßenpersonenverkehr und im
einbezogenen S-Bahn-Verkehr der Deutschen Bun-
desbahn derjenigen Verbünde, die freiwillig
dem Statistischen Bundesamt ihre Beförderungs-
Ieistungen und Einnahmen über den Verband öf-
fentlicher Verkehrebetriebe mitteilen und sich
mit der Veröffentlichung ihrer Einzelangaben
einverstanden erklärt haben.

6.5 Fahrausweisarten

Die beförderten Peraonen und - sooeit für clie
Beförderungen Einnahmen erzielt werden - auch
die Einnahmen im Allgemeinen Linienverkehr
werden nach den Fahrausweisarten

- "Einzel- und llehrfahrtenausweige (ohne Frei-
fahrausreise) "r

- 'Zeitfahrausweise für Schüler, Studenten
und andere Auszubildende',

- "Andere Zeitfahrausweige"r
- iSchwerbehindertenaugweise' und
- 'Freifahraugweise',
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6.5.1 EinzeI- und Mehrfahrtenausweise
Hierzu zählen neben Fahrausweisen für eine
einzelne Fahrt, Rückfahrt-, Itlehrfahrten- und
Streifenkarten auch Fahrausweise, die eine
Gültigkmeitsdauer von weniger als 3 Tagen ha-
ben (2.B. 24-Stunden-Ausweise).

Auch Beförderungen zu einem erhöhten Beförde-
rungsentgelt bei Fahrten ohne gültigen Fahr-
ausreis sincl hier einbezogen.

Freifahrausweise sind dagegen nicht einbezogen.

6.5.2 Zeitfahrausweise
Hierzu zählen Fahrausweise, die über einen Iän-
geren Zeitraum gelten (IYochen-, Irtonats-, Jah-
reskarten) und zumindest den Charakter einer
Wochenkarte haben. (Fahrausweise, die weniger
als 3 Tage gelten, werden zu den rEinzel- und
Mehrf ahrtenaugweisen. gerechnet ) .

Zu den 'Zeltfahrausweisen für Schüter, Stu-
denten und andere Auszublldende" zäh1en in
der Regel 2eitfahrausweise, für dle ein An-
apruch auf Auagleichszahlungen nach s 45 a
PBefG be8teht.

6.5.3 Schwerbeh i nde rtenauswe i Ee

Gemeint eind hler diejenigen Behinderten-
Auswelge, die zur unentgeltlichen Benutzung
- durch dle schwerbehinderte Person oder/und
eine BegleitlErson - dler öffentlichen Nahver-
kehrsmittel aufgrund einer Schrerbehinderung
berechtigen.

6.5.1 Frei fahrausweise
Freifahrauawelae eind alle Fahrauswelse, die
zur unentgeltlldren Benutzung des Verkehremit-
telg berechtigen, nit Ausnahme der Schrerbe-
hindertenauawei se.

5.6 ellunqseinheiten der Leistunqs-
ttati!tik

.6.1 Beförderte Personen

Dle Angaben rerden von den auskunftspftlch-
tigen Unternehmen in der Regel aufgrund der
verkauften Fahrauswelse ermittelt. Bei den
nactqeuiesenen Angaben über die .befördertän
Personenr handelt ec sich grundsätzllch um
Beförderungafäl1e Je Unternehmen. Dies be-
dcutet 2.B.3

a) fenn elne Peraon auf einer Fahrt nacheinan-
der verechiedene Verkehrsrittel ein- und
dccselben Unternehnens mit eln- und demsel-

ben Fahrausweis benutzt, wird eine 'beför-
derte Personn gezäh1t; wenn dagegen die auf
einer Fahrt nacheinander benutzten Ver-
kehrsmittel verschiedenen Unternehmen ge-
hörenr werden so viele'beförderte Perso-
nen' gezählt, wle Unternehmen an der Beför-
derung beteiligt waren (Die pahl der in Ta-
bellen über die Beförderungsleistungen ln
Verkehrsverbünden nachg*iesenen Verbundbe-
förderungsfälte ist schon deswegen ungleich
der Sumne der UnternehmensbeförderungsfäIle
der dem Verbund angeschlossenen Unterneh-
meni außerdem werden bei den Verbundbeför-
derungsfällen auch die im Verbund aus-
schließlich von der S-Bahn der Deutschen
Bundesbahn und nicht ln Straßenpersonenver-
kehr beförderten Personen mitgezählt);

b) Wenn von einem Unternehmen 25 SchüIer in
uonat je 22 naL zur Schule und 22 mal zur
Wohnung zurück befördert werden, so werden
25' 22' 2 = 1 100 "beförderte personen'
9ezählt.

6. 6. 2 Personen-trilometer
ltit den Begriff rPersonen-Kiloneter' wird die
von einen Unternehnen während eines bestimnten
Zeitraums abgewickelte Verkehrsleistung darge-
stellt. Die Personen-Kiloneter sind die von
den beförderten Pergonen im Berichtszeitraurn
insgesamt zurückgelegten Xilometer.

Beim Allgeneinen Linienverkehr (siehe 6.3.2)
werden die Personen-Xilometer ln der Regel
durch uultiplikation der Beförderungsfälle
nit der mittleren Reieerelte errechnet.

Beim Gelegenhelteverkehr (siehe G.3.5) eorie
bei den üarkt- und fheaterfahrten (siehe Nr.
6.3.3.2) werden dle Personen-triloueter Je
Fahrt durch llultlpllkatlon der Fahrzeugbe-
setzung mit der Pahrtstrecke errechnet. Die
Zahl cler Pereonen-ßlloneter in Berichtavtertel-
Jahr ergibt sich dann als Sumne der bei Fahrten
im BerichtgvlertelJahr Geleisteten personen-
f,1 lometer.

Befun Berufsverkehr nach § 43 Nr. t pBefG (siehe
Nr. 6.3.3.1), bei den Schülerfahrten nach s 13
Nr. 2 PBefG (slehe Nr. 6.3.3.3) unct belm Frei-
gestellten SchüIerverkehr (elehe Nr. G.3.4)
werden die Personen-Xilometer in der Regel
durch ltultiptihation der Zahl der vertragr-
genä! zu beförderten Berufatätigen bzr. Schü-
Ier mit der doppelten Zahl der Arbeitstage
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bzw. Schultage im Berichtsvierteljahr ermit-
telt. In Sonderfällen wird wle beim Allgemei-
nen Linienverkehr (siehe Absatz 2) oder wie
bei clen t{arkt- und Theaterfahrten (siehe Ab-
satz 3) verfahren.

6.6.3 Waqen-Kilometer
Wagen-Kilometer sind die Kilometer, die die
Zugfahrzeuge sowie die von ihnen mitgeführten
Anhänger im Einsatz für die Personenbeförde-
rung zurückgelegt haben. Die Besetzung des
Verkehrsmittels spielt hierbei keine Rolle,
jedoch werden grundsätzlich nur Fahrten mit-
gezählt, bei denen die Beförderung von Fahrgä-
aten zugelaesen ist. Allerdings wird die Bin-
beziehung der Zu- und Abfahrten und der bein
Rangieren oder auf den Endschleifen zurückge-
tegten wagen-xilometer aus erhebungstechni-
schen Vereinfachungsgründen zugelassen.

YgrEeserEceg
Die Deutsche Bundesbahn hat das Jahreeergebnis
198? und die Ergebnisee für die Vierteljahre
des Jahres 1988 mit neuen Kennzahlen der Fahr-
tenhäufigkeit bei zeitkarten errechnet, die
erheblich niedriger sind a1s die Kennzahlen,
mit denen sie früher gerechnet hatte. Für den
Vergleich der Ergebnisse des 1. - 3. Viertel-
jahres 1988 mit den Ergebnissen des l. - 3.
Vierteljahres 1987 wurden nicht die seinerzeit
von der Deutschen Bundesbahn für das 1. - 3.
Vierteljahr 1 987 gemeldeten Ergebnisse verwen-
det, die mit Hilfe der alten Kennzahlen er-
rechnet wurden, sondern wie folgt geschätzte
Ergebnisse: Zunächst wurde ermittelt, ein wie
großer AnteiI des mit alten Kennzahlen errech-
neten ilahresergebnisses auf die einzelnen
Vierteljahre entfiel. Dann wurden die entspre-
chende Anteile des mit neuen Kennzahlen ermit-
telten Jahreeergebnisses als Vergleichswerte
berechnet.

Esgcbsieee
Im 3. Viertellahr 1988 hatte der öffentliche
St raßenpe r sonenve rkeh r
mit Stra8enbahnen (einschl. Stadt-, Hoch- und
U-Bahnen), obusaen und Kraftornnibussen nach
den vorläufigen Angaben der auskunftspflichti-
gen Unternehmen, soweit er statistisch erfaßt
wirdl), einen umfang von 1r24 !lrd. beförderten

5.6.4 Einnahmen

Einnahmen im Sinne dieser Statistik'sind dle
Erlöse aus dem Fahrkartenverkauf im Linienver-
kehr und für Beförderungeleistungen ln Gele-
genheitsverkehr nach §§ 48 und {9 PBefG (ech-
ter Fahrkostenanteil). Nicht einbezogen sind
somit die auf Unterkunft und Verpflegung ent-
fallenden Anteile der Erlöee aus den Gelegen-
heitsverkehr und alle ErIöee aus anderen sirt-
schaftlichen Tätigkeiten (2.B. Reklane, Pach-
ten usw. ) sowie die Abgeltungazahlungen und
andere Zuschüsse cler öffentlichen Hand. Eben-
falls nicht enthalten sind die Erlöge für Be-
förderungsleiatungen inr Frelgestellten Schü-
Ierverkehr. Die Angaben enthalten - entapre-
chend dem Bruttosyatem bei den verkauften
Fahrausweigen - auch die Umsatz-(tlehrwert-)
steuerbeträge.

Personen und 15r9 Mrd. geleisteten Peraonen-
Kilometern (Pkm) bei einer Betriebeleistung
von 781 uil1. wagenkilometern (wkn). Dle er-
faßten Einnahmen aus dem Fahrkartenverkauf im
Linienverkehr2) und der Personenbeförderung
im Gelegenheitsverkeh.z) b.trog.n dabei zu-
s.uunen 1 ,88 !lrd. Dlt.

rm Li n ienve rkehr 2) wurdenim
3. vierteljahr 1988 insgesamt 1r22 llrd. Perao-
nen befördert, davon lrl5 l,trd. im Allgeneinen
Linienverk.h.2), 29 tlilI. 1n den sonderfornren
des Linienverkehrs2) und l3 l.ti11. im Freige-
stellten schülerverk.h.2). rnsgesamt wurde
dabei eine Verkehrsleistung von 8r88 üral. Pkn
erbracht, davon 7 162 llrd. Pkm im Allgemeinen
Linienverkehr' 622 l{ill. Pkm in den Sonderfor-
men des Linienverkehrs und 533 ti{iII. Pkn im
Freigestellten Schülerverkehr. Die Betriebs-
leistungen im Linienverkehr beliefen slch auf
552 l{ill. I{km, im Allgemeinen Linlenverkehr
auf 477 MiIl. t{kn' in den Sonderformen dea
Linienverkehrs auf 37 l{ill. Wkm und im Frel-
gestellten Schülerverkehr auf 39 l,lill. I{ltm.
Die Einnahroen aus dem Fahrkartenverkauf lm
Linienverkehr betrugen im Berichtavierteljahr
1,35 lrtrd. D!1, davon entf ielen 1r27 ltrd. Dlt auf
den Allgemeinen Linienverkehr und 81 lllll. Dll

auf die Sonderformen deg Linienverkehre.

2) Begriffeabgrenzungen eiehe Erläuterungen
Nr. 6.3, s. 5 bie S. 7.

2 Straßenpergonenver im 3. Vierteliahr 1 988

l) Siehe Erläuterungen Nr. 2 und Nr. 3, s. 4

-9-



Der G e I e g e n h e i t s v e r k e h r2)
hatte im 3. vierteljahr 1988 einen Umfang von
23 uill. beförderten Personen und 7r07 lrlrtl .
geleisteten Pkm bei einer Betriebsleistung von
229 Mill. lrkm.

Im gesamten öffentlichen P e r s o n e n -
n a h v e r k e h r2l, der den Linienver-
kehr der Straßenverkehrsmittel und einen Teil
des Eisenbahnverkehrs umfaßt, wurden im Be-
richtsvierteljahr 1r46 Mrd. Personen befördert
und 13,0 Mrd. Pkm geleistet.

Von Jahresanfang bis B hatte
cler öffentliche S t r a ß e n p e r s o -
n e n v e r k e h r mit Straßenbahnen
(einschl. Hoch- und U-Bahnen), Obussen und
Kraftomnibussen nach den vorläufigen Angaben
der auskunftspflichtigen Unternehmen, soweit
er statistisch erfalt wirdl ), einen Umfang
von 4r05 [rlrcl . beförtlerten personen und 45r6 ürd.
geleisteten Pkn bei einer Betriebslelstung von
2r23 l(rd. Wkm. Die erfaßten Einnahmen aus dem
Pahrkartenverkauf im Linienverkehr und aus der
Personenbeförderung im Gelegenheltsverkehr be-
trugen dabei zusannen 5152 lttrd. DH. Damit lagen
Im Berichtszeitraun das Fahrgaetaufkomrnen um

2r0 t und die Verkehraleistungen um 0r5 I unter,
dagegen die Betriebsleistungen um 0r9 I und
die Blnnahnen um 0r5 | über den Ergebnissen
für die ersten neun llonate des Vorjahres.

In L I n i enve r kehr wurden imBe-
richtlzeltraun 3r99 llrd. Personen befördert
und eine Verkehrgleistung von 28r9 Urd. pkm

sorie eine Betriebsleistung von 1,69 llrd. Wkm

erbracht. Die Einnahnen aus den Fahrkartenver-
kauf iur Llnienverkehr betrugen lm Berichte-
zeitraun lr30 ürd.Dü. Im Vergleich zun entspre-
chenden Zeitraun des ilahres t987 waren das
Fahrgaetaufkonnen un 2r0 t, die Verkehralei-
ltung um 116 I und die Einnahroen um OrZ t
niedriger, dagegen die Betrlebsleistung unver-
ändert.

Der Allgeneine Linienver-
k e h r hatte in den ersten drel Vierteljah-
ren des .fahres 1988 einen Unfang von 3r1l litrd.
beförderten Peraonen und 2lr6 ltrd. geleisteten
Pkn bei einer Betriebsleistung von l,{3 llrd.
l{kn. Dle Blnnahmen aua dem Fahrkartenverkauf
beliefen slch dabei auf rlr0l urd. Du. Gegenüber
deD entsprechenden Zeitraun des Vorjahres lagen
bel dieaer Vcrkehrsart das Fahrgastaufkommen um
2,0 l, die Verkehrsleiatung un lr7 l, und die

STRASSE NPE RSONE NVE RKE HR
I OHI{E VER(EHR OER TtEI}IUNIERNElI}IEII I
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Einnahmen um 015 t unter, dagegen die Betriebs-
leistung um 0.3 t über tlem jeweiligen ver-
gleichswe rt .

Inden Sonderformen des
Li n i e n ve r keh, " 

2) wurden imBe-
richtszeitraum von den Unternehmen des Stra-
ßenpersonenverkehrs 95 MilI. Personen beför-
dert und 1r98 Mrd. Pkm sowie 114 Mill. Wkm ge-
leistet und Einnahmen in Höhe von 253 üill.
Dlt erzielt. Damit waren in dieser Verkehrsart
das Fahrgastaufkommen um 3r0 t, die verkehrs-
leistung und die Einnahmen um je 216 t sowie
die Betriebsleistung um 5,2 t niedriger als
im gleichen Zeitraum des Vorjahres.

Beim Freigestellten Schü-
1 e r v e r k e h, 2l auskunftspflichtiger
unternehmenl ) b"li.f.r, sich im Berichtszeit-
raum das Fahrgastaufkommen auf 162 llill. be-
förderte Personen, die Verkehrsleistung auf
2,41 l4rd. Pkm und die Betriebsleistung auf
143 MiII. Wkm. Damit ergaben sich für den
Freigestellten Schülerverkehr im vergleich
zu den ersten drei Vierteljahren des Jahres
1987 im Berichtszeitraum ein um 1,4 $ klei-
neres Fahrgastaufkommen, jedoch eine um

0r4 t höhere verkehrsleistung und eine um

1,0 t größere Betriebsleistung.

Der ce Iegenhe it sve rk.hr2)
der auskunftspftichtigen Unternehmenl ) h.tt.
von Jahresanfang bis Ende September 1988 einen
Umfang von 58 }lill. beförderten Peraonen und
16,7 ltrd. geleisteten Pkm bei einer Betriebs-
Ieistung von 543 tlill. Wkm. Die Einnahmen aua
der Personenbeförderung irn Gelegenheitsverkehr
beliefen sich dabei auf 1,22 l,trd. DM. Damlt
hatte der Gelegenheitsverkehr in diesem Zeit-
raum das gteiche Fahrgastaufkommen (0r0 t) Je-
doch eine um 117 t höhere Verkehrsleistung,
eine um 3r7 t größere Betriebsleistung und um

5,1 t höhere Einnahmen als in den ersten neun
üonaten des Vorjahres.

Im gesanten öffentlichen P e r s o n e n -
n a h v e r k e h , 2), der den Linienver-
kehr der Straßenverkehrsmlttel und elnen Teil
des Eisenbahnverkehrs umfaßt, wurden von aus-
kunftspflichtigen Unternehmen im Berlchtszeit-
raum l r69 [trd. Peraonen befördert und l017 lilrd.
Pkm geteistet; damit waren nach vorläufigem Er-
gebnis das Fahrgastaufkommen um 2r7 t und die
Verkehrsleistung um 1 15 t kleiner als in den
ersten drei Vierteljahren dee Jahres 1987.

1) Siehe Erläuterungen Nr. 2 und Nr. 3, S. 4.
2) Begriffsabgrenzungen siehe Er1äuterungen

Nr.6.3,5.5 bis 7.
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Auskunftspfllchtige
Unternehoen

Wagen-
KlIoEeter

Beförderte
Personen

Personen-
KlIoEeter lns-

gesaEtins-
gesaEt

dar. Blt
verkehrs-

lelstungen
r,r111 M1II.DM

1 StraBen
1.1 Straßenpersonenverkehr lnsgesamt

3. vlerteljahr 1988

Lfd. Land 1 )

verkehrsart

I Ko@unale u. geElscht-
rrlrtschaftl
nehEen ....

Unter-

Nlchtbundeselgene
Eisenbahnen ......

Prlvate UntelnehDen

DeutBche Bundesbahn

InsgesaEt

Darunter:
Reglonalverkehrs-
gesellschaften 5)

UnternehmensforB

Schleswlg-Eo1steln ....
Eauburg

Niedersachcen .........
BleE€n .

Noldrhcln-9leetfalcn ...
Eeaaen .

Rheinland-Pfalz .......
Baden-lt0rttGEb€rg . ... .

Bäycrn .

Saa!Iand

Berlln (we6t) .........

Einnahcen

Je
l{agen- lPersonen-
Klloneter 2)

naö Untelnehoens

nach

N!

152

40

I 913

1

2 ro5

85

15

216

10

462

t67

159

321

582

59

2A

152

40

1 908

1

2 LOt

5

86

15

216

10

452

t67

159

32r

592

59

23

320,7

33 ,9

29,4

33 ,3

74,9

9,4

t73,4

57,L

29,6

75,5

130,4

11r3

43,2

476,6

36 ,8

38,8

229,O

9s5,6

35,1

122,2

t3o,2

244,O

38, 8

77 ,8

93,4

27 ,l
314,9

84,1

36 ,3

126,7

186,5

tz,6

115 ,4

43 ,3

2Z,A

432,3

I 353,1

1 588,8

t5 947 ,9

44,8

648,9

234,r

881 ,0

69,5

90,4

147 ,6

22,9

465,9

144,4

58,8

r98,6

294,1

23,6

130,3

526.6

5 573,7 953,2 3,02 O,L7

2

3

4

5

2q,a

321 ,O

1L4,8

781,3

I ,93

2,23

2,08

2,53

0,11

0,08

0, 15

o,t2

6
6 38,2 sss,9 58,0 2,Og 0,13

7

I
9

1o

tl
t2

l3

l4

15

t6

t7

678 ,0

667 ,2

I 772,5

206,t

2 653,6

I 098,4

746,9

1 871,3

3 411 ,1

319,6

932,3

2,47

2 ,71

2,t3

2,57

2,83

2,68

2,32

2,69

2,47

2,19

3 ,05

0,11

O,l4

0,09

o,t2

0, 19

o,14

0, og

o,1l

0,09

0 ,08

0,14

nach verkehrs

0 ,07

l8 Allgenelncr Llnlen-
v:rkehr

l9 Sonderforuen dee
LinlCnverkehrs ... ...

20 Fr€lg.stellte!schiller-
verkeh!

2l G€legenhel,tsverkehr

r) Ohnq den verkehr der KlelnunternehDen nit
wenlger als 6 Buasen.

l) Zuordnung nach den Sitz der Genehmlgungs-
behorde (slehe Erläuterungen Nr. 5. s. 5)

1 148,6 7 62t,O I 273,6 2,67 o,t1

29,3 522,3 80,8 2,t9 o,l3

533 ,0

7 071,6 2,3O

2) Wagen-t<llometer bzrr. Personen-Kl1oE€ter lE Frelge-
Etcllten Schillerverkehr elnd hler nlcht b€rtlck-
rlchtlgt.

3) Elnschl. veränderung des Berichtskrelsea.
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personenverkehr
nach Unternehmensformen, Ländern und Verkehrsarten *)

1.-3. vtertetjahr 1988

Lfdl{agen-
KiIoEete!

foraen

75,2

842,2

352,O

2 233,0

Ländern

83 ,9

98,7

210,0

27 ,4

490,6

153 ,4

80,8

2t4,4

366,7

30,2

124,9

arten

142,5

543,2

963,5 - 0,1

Nr

- or5

+ 2,4

+ Or2

+ 0,9

- 7,7

- 1,8

- 216

- 3,4

- 2,O

- 2,2

- QrA

+ 2,0

- 4,O

- 0,s

3,21

2,07

2,27

2,12

2,64

- l 16

+ 4,O

- or4

+ 0r5

3 089,7

125,O

Ato,L

425,4

4 050,2

124.2

95,1

16r,7

58,0

17 440,7

7 402,3

21 229,O

5 1 19,5

45 591,5

2 409,0

16 650,6

3 034,2

143,5

1 617 ,t
725,4

5 520,3

o,17 - 0,9 I

102,2 - 2,9 - o,2 1748,0 - 3,9

- 3,0 | 976,8 - 2,6

205,2 2,tO 0,12 + 1,2

0,11

0 ,08

0, 15

0, 13

0,16 - 0,6

6

2

3

4

5

t8

t9

20

2t

- 3,2

- 4r3

+ 1.5

- 1,7

+ 016

+ 3r9

+ 8.2

- or7

- 3,1

- 2,e

- 0,8

728,8

242,2

309,8

90,9

o27 ,3

269,4

118.7

427.2

509,5

39,7

367,1

+ 1,0

- lr7

- 4,7

- 3r2

- r,2

- 1,5

- 1r5

- 2,3

- 0r3

- 4r7

- 3,s

I 886, I

| 927,5

4 698.9

533 ,9

I 059,6

2 855,2

1 993,3

5 420,3

9 325,2

795,6

2 886,2

- gr4

- 2,4

+ lr1

- 4r8

- lr3

+ 7r9

+ 9,4

- 016

+ 216

+ lrl

- 8r8

195,6

273,5

atg,o

74,9

364,8

396,6

166,9

593,5

818,7

64,1

425,4

2,49

2,77

2,19

2,77

2,99

2,79

2,43

2,56

2,53

2.29

3,45

0,11

O,74

0, 10

o,t2

0, 18

0. t5

0 ,09

0,tl
0, l0

0,09

0,15

- or2

- 3rt

- lr4

- 7r4

+ 2.O

+ 5rl
+ 6,5

- or2

+ 3rl

'0r2
- 6rl

7

I
9

t0

tt
t2

l3

14

!5

t6

t7

7 433,4 + 0,3 3 735,4 - 2,O 24 555,t - 1,7 4 042,8 2.92

113,8 - 5,2 253,2 2,22

I 224,3 2.25

0,13 - 2,5

O,O7 + 5,1

+ l r0

+ 3r7

- 7r4

- 0,0

+ 0r4

+ 1r7

4) Elnschl. veränderung des Berichtskreises.
Bei Bundesergebnissen für "UnternehDens-
forEen insgeaa.Dt" und bei Ergebnlssen der
"Deutschen Bundesbahn'. ceBäß VorbeEerk\rng
auf Selte 9 berechnet.

5) ltur Reglonalvelkehrsgesellschaften, an denen
dle Bundesbahn betelltgt lst. (slehc Erläu-
terungen Nr. 5.4.4 S. 7).

ElnnahDenVerän-
derung
gegen ^rvorjahr,

Beförderte
Personen

verän-
derung
gegen .t

Vorjahr s
Personen-
Klloueter gegen . i

vorJahr+'

verän-
derung

lns-
gesaDt Personen-

J
I

KlloEeter 2)
nagen- J

Verän-
derung
gEgen

VorJah!

11. t Mlll t Mil1. t !1111. DM DM t
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t
Unte rnehncn Hagen-

Ki IoEetc r
Bc fördc rtc

Pc r aonen
Per aoncn-
l(llomeEer

9esal0c
lna-

Lend I )

lns-
9esant

dar. lDit
Ver kehr6-
leist.ungen MI II. r{iIl. DM

1 StraBen
1.2 Straßenpersonenverkehr lnsgesant

3. vlertelJahr 1988

Lfd

955,5 5 573,7 953,2 3,02

Elnnehuen

Jc
regcn- | Pcr loncn-

2)
DM

1,69

Nlcht.bundeB

. 0,13

Nr

t(onDunrlG und gcniacht

I
2
3
a
5
6
7
I
9

t0
tt

7
2

27
3

35
18
13
L?
25

4
1

152

75
13

179
7

417
144
L4L
299
556

55

7
2

27
3

35
18
13
t7
25

4
1

152

75
13

L't9
7

4t7
t44
t4L
299
555

55
27

25
26
27
28
29
30
3l
32
33
3a
35

36

Schlcavig-Holatein ..
Ha[bur 9
NrederaachEen.......
Brcmen.
Nordrhein-weBtfalcn.
He6aen .
Rheinland-Pfalz .....
Badeo-tlürtte&berg ....
Bayern. ......:
Srar land

SchIcaulg-tlol.tcIn . .. .
HanbuEg
Niederlrchaen .........
Nordrhcln-HeEtfalcn . ..
llcElen .
Rhclnland-Pfa Iz . . . . . . .
Eadcn-l{ürttcabcrg . ....
B.ycrn .
Sear Iand
Bcrlln (Hc.t) .........

13
29
35

7
98
20

7
23
46

4
35

6
4
o

1

1

L

7
1

9
0
2

5
1

3
7
0
0
5
1

3
6
5

29,2
77 t2
75,7
26,9

279,6
70,6
27,1
89,3

154,2
10,8

114,9

231,1
494.5
57A,2
160,4
532,6
320,2
144,O
436,6
771 ,O

87 ,9
8t1,2

35,
79,
77,
20,

301,
73,
21 ,
84,

135,
10,

114 ,

2,6

5,:
2t,5
3,0
1,7

to,2
0,5

0,15
o,t6
o,14
0, 13
0,20
0,23
0,15
0, 19
0, 18
o,t2
o,t4

o,L7

2,65
2,73
2,30
2,64
3,13
3 ,58
2,89
3 ,5s
3 ,00
2,25
3,22

9;
54
80
10
86

38
50
98
23
50
13
09
28
t4
l5
20

B€r Iin (tlcBt )

12 EundclgGblct ...... 320,7

l3
tt
t5
t6
t7
t8
t9
20
2t
22
23

4 4

40

t,7 t,6 23,4

11
2
1

4
U

1;

10
5
5
5

:

1;

10
5
5
5

1

593,r 3,0

2!,7
2,1
1,3
6,t
0,2

8,0
0,s

14,6
0,1

13 ,5
tL,7
7,8

3r,3
32,2

1,9
0,5

201,4
31 ,0
L9 ,4
9t,2
5,8

I ,88

2,23

o,r:
0,11
0, 11
0 ,09
0,11
o.o:

0 ,08
0,06
0 ,05
0 ,09
o,t7
0 ,09
0,05
0,08
0 ,05
0 ,06
0,15

;
4
0
9
1

2l Bundclgcblct

Schle.Ylg-Bolateln ...

40 1,932l ,a 35,1 432,3 44,8

31 ,3
11,0
64,5
3,8

143,3
58,3
35,4

1o4,2
157 ,6
13,5
16,0

648.9

234,1

1 881,0

0,11

Pr lvatc

14,2
4,2

1,8
64,0
34 ,8
20 ,l
47 15
83 ,8
6r7
716

423,6
172,7

1 135,3
45,7

92t,6
747,2
s83, s

1 343, s
2 627,3

23t,6
l2L,l

HalIburg
Nledcra.ch.cn......
BTCDCn .
Nordrhc 1n-ltc! E falcn
Heaacn .
thcinland-Pfalz ....
B.dcn{ürtt.Dbcrg ..
Baycrn .
Saar Iend
BGrlln (Hc!t) ......
Bund.lg.blct .. 1 913 1 908 32r,0

37 Bundesgcblet .

30

i) Ohne den Verkehr der Kleinunternehmen Blt weniger
als 5 Bussen. - Vorläufige Ergebnisse.

l) Zuordnung nach deD Sitz der GenehDj.gungsbehörde
(slehe Erläuterungen Nr. 5 S, 5).

1 114,8 130,2 1 588,8

Insgesant ...1 2 105 2 LOt 781,3 L 244,0 L5 947,9

2,OB

Dcutachc

0,15

Unternehmens fornen

2,53 O,12

2) Wagen-KlloBeter bzH. Personen-KlloEeter lE Frel-
gestellten Schülerverkehr slnd hie! nlcht be-
rrlckslchtlgt.

3) Elnschl. Veränderung des Berlchtskrej,Bes.

35, 3

122,2 I 353,1 0 ,08

-14-



personenverkehr
nach Unternehmensformen und Ländern *)

EinnahEenVerän-
derung
gegen

VorJahr J/

Beförderte
Personen

verän-
derung
ge9en

vorjahr 4)

Personen-
Kiloneter

verän-
derung
gegen -

Vorjahra) lnsgesalBt
Je

Wagen- | Personen-
KlloEeter 2)

Verän-
derung
gegen _

VorjahrJ
t Mi.11. t MiII. t MiIl. DH DM t

Lfd

963 ,5

eigene Elsenbahnen

75,2

Unternehalen

842,2

0,1 3 089,7

1.-3. ViertelJahr 1988

7 ,7 t7 A4O,7

3,8

1,8 I 402,3

2,5 21 229,0 + 2,O

2,2 3 034,2 3,2t

NrWagen-
Kilometer

Mr 1I

Hirtschaf tIlche Unternehnen

I
2
3
4
5
6
7
I
9

l0
1l

t2

13
ta
15
l6
t7
t8
t9
20
2t
22
23

24

- 0,8
- 3,7
- 3,4
- 5,3
+ 1,7
- Qr4
- 1,5
+ 1r1
- 0r3
- l19
- '5,1

,0
,3
,?
,8,:

14.2
1,2
7rl
5r4

14,7

t5
16
t4
t2
20
23
15
19
t7
13
15

l;
l2
09
11
09

0,08
0 ,07
0,06
0,09
0, 15
0,10
O,O7
0,08
0,06
0,07
0, 14

0
0
o
0
0
0
0
0
0
o
0

2
2
2
2
3
3
3
3
3
2
3

11
1

2
3
0
0
I
2
I
I
2

0,
0,
0,
0,
o,

74

165

682
92
56

303
19

2
1

I
2
2

3

4

;
0
2
1

:

72
79
39
83
34
84
13
92
15
49
55

,1;
,69
,95
,21
,03

,31
,62
,97
,38
,42
,08
,10
,35
,09
,10
,24

97
240
251

90
9r0
223

a7
293
500

34
3s9

750
I 524
| 827

533
4 980
1 004

463
1 435
2 523

261

,5
,4
,l
,0
,9
,4

,4
,6
,3
,9

I 10,6
245,9
242,9

55,0
959,7
226,6
69,8

26A,9
42!,5

32,O
388, 4

8,0

,n,?

7t,6
9rl
5,4

33,2,,:

1

9
7
1

I
2
4
0
I
7
9

* o,:
- 3,9_

+ 1,7
- 10,0
+ 3,4
+ 4,7-rt,:

-7
-4
+4
-12
+14
+ 13
-0
+4
+5
-36

3525

+ 2,2
- 1,7
- 3,7
- 3,1
- 0,8
- 1,1
- 2,6
- 3,2
- 0,5
- 0rI
- 3,5

- 5rl
_ 0,6
- 3,9
+ 0,5
+ 1,4- 

^,ra

2
2
9

t5
I
3
1

0
I

10
5

,5
,8
,3
,5
,L
,4
,7
,9
,5
,3
,7

2
4
5
4
8
5
2
0
4
4
4

5

10

73
7
4

22
o

2S
1

48
0

43
38
26

111
108

5
1

4
1

5
o

6
9
I
7
4
1

9

+2

-1
+l
+1
-0
-1
-2

+ 2rA
- 24,7
+ 1,8
- 10,8
+ 0r5
+ 7.5
+ 12,9
- t,a
+ 3,5
- 3r0
+ 14.3

+ 2,4

-8
-1
+1
+0
+0
-0
-0
+0
+2
+4
-2

t,:
9,0

34,8'
6,9
3,0

t5,2
t,:

4t,o
88, 1

LO6,7
23.4

295,2
59.6
22,s
59,0

t38,2
13,2

to6,7

o,t1 - 0,9

O,l2 + 2,0

0

I
2
0
o
2

t,73

1,gg 0, l0

0,08

O,15

I

0

;
5
8
3

:

0

0

;
I
7
3

:
1r60,11o,4 143,5 2,O7

25
26
27
28
29
30
31
32
33
34
35

364r0

o14
212
1r8

20,9
3r5

14, 5

+
+

l
+
+
+

+

:
+

78,0
27 ,6

161,3
8r8

333 ,5
150,9
9t,7

291 ,5
393,7
32,1

,03
2
4
9
6
I
9
I
4
3
3

37,6
10, 5
94,4

4,O
160,6
85,9
55,3

130,2
227 ,6

t7 ,o
18,2

1 061
403

2 706
100

2 396
I 758
I 453
3 581
6 782

524
349

4
I
4
3
I
t
9
7
3
5
I

+

+

0r6 125,O

410, 1 2,2L

38 ,0

I 6l?,1

0,4 37

Bundesbahn

352,O + O12 425,4 3,4 5119,5

lnsgesamt
' 2 233,0 + 0,9 4 050,2 2,O 45 59t,5

4) Einschl. Ve!änderung deE Berlchtgkrelses. Bei
Bundeeergebnissen filr I'UnternehDenaforDen lnsge-
saot" und be1 Ergebnlssen der "Deutschen Bundes-
bahn". ceDäß VorbeDerkung auf Selte 9 berechnet.

4,0 725,4 2,t2

Orl3 + 0,5 l:A0,5 5 520,3 2,64
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Wagen-
Ki lomet.er

Be f6rderte
Per sonen

Per sonen-
K i lomet erins-

getamt
2)

dar. rnit
verkehr s-^.

lei stungent /

r,rill uiI1.DH

2 Gelegenheitsverkehr der Unternehmen nach

3. vierteljahr 1988

Einnahoen
Unter nehmensform

Lfd.
Nr. land 1 )

Ver kehrsform

f,omrnunale u. genischt-
eirtschaftl. Onter-
nehnen .

Nich tbunde se igene
Ei senbahnen

Private llnternehEen ..,
Deutsche Bundesbahn ...

fnsgesant ...

Regionalver kehrs-
gesellschaften 4) ...

skunft spfl icht ige
Unter nehrnen

152 r52

40

1 913

1

2 105

40

1 908

1

2 tol

5,7

3,0

218,2

2,r

229,O

1,8

58,4

24,4

145 ,8

0,6

L9 ,4

0,8

22,8

209,9

108, I
5 651,8

101,1

? o7t,6

74,3

400 .5

Lgt,2

055 ,0

50 ,4

739,4

453,9

515,1

t20,8

185,4

ta6,4

80,4

I 828,4

74t,9

ins-
gesarnt

t7 ,1

7,8

496.1

5,7

525,6

3,01

2 r55

2,27

2,70

2,30

2,49

2,65

2,12

2,34

2,65

2,07

2,19

2,28

2,15

2,32

L,99

2,35

3,42

je
Wagen- | Personen-

xilomet,er
Dt{

nach Unternehnens

2

2,O

0,: 5,2 2,85 O,O7

0 ,08

0 ,07

0 ,07

0 ,06

0,07

nach

0,07

0 ,05

0 ,05

0 ,09

0, 18

0 ,09

0,05

o,07

0,05

0,06

0,16

nach verkehrs

0 ,08

0,11

3

a

5

5
5 5

7

6

9

t0

11

12

r3

1{

t5

t5

t7

Schlesuig-Itolstein . . .

Eanburg

Niedersachsen ......,.
Bremen .

Nordrhein-westfalen . .

Eessen

Rheinland-Pfalz ......
Baden-Vlürttemberg ....
Bayern

saar land

BerIin (west) .

Ausflugsfahrten ..
Fer ienz iel-Reisen

Verkehr üit ltiet-
oonibussen ......

85

15

215

10

462

167

159

32r

582

59

23

10 ,8

4,4

27 ,O

L,9

48,9

20,0

14,0

33,1

55,9

4,4

6,4

t,s
0,5

2,4

0,1

4,4

L,4

3,0

5,2

0,5

0,5

85

15

216

10

462

l6't

159

32t

582

59

28

26,8

LL,7

57 ,3

4,4

L29,4

4L ,5

30, e

75,5

t20,2

10,3

t2,8

t8

r9

20

4,9

o,9

138,1

a4,'l

t?,o 4 501,3 303,9 2,O8 O,O7

r) Ohne Verkehr der KleinunternehEen nlt weniger als
6 Bussen.

1) Zuordnung nach decl Sitz der eaachElgung3behörde(siehe Erläuterungen Nr. 5 S. 5).

-16-

2) Nictrt bezogen auf dle dargestellte Verkehrsalt3) Einschl. Veränderung de6 Berlchtskreises.



Unternehmensformen, Ländern und Verkeht=fota"rr*)

1.-3. vierteljahr 19Bg

0,8 503 ,8 714 41,3 2,98

LfdWagen-
Kilometer

fornen

13,9

7,1

517,0

5r3

543,2

4,3

Ländern

fornen

134 ,9

49,s

NT

+ lrl
+ 4,O

+ 0,9

+ 3r7

+ 15,2

- 0,3

- l12

- 0,0

+ 7,5

+ 1,9

+ 3,5

+ lr7

18,3

I 150 ,8

73,9

I 224,3

+ 1r3

+ 516

+ 2.4

+ 5rl

2rl

lr4

3rg

0rg

5,5

lr4
48,9

2,2

58, o

o,7

2,59

2,21

2,61

2.25

2,31

3,30

2,O9

0,08

O,O7

0,07

0,06

0,07

0,07

0,08

0,1t

3r0

0r7

250,?

t5 646,5

249,5

15 650,6

2

3

4

5

5,7 ta? ,6 5r3 12,3 2,47

6L,4

29,O

128,O

to,4

288,4

96,3

75,3

187 ,8

287,1

22,4

30,2

6

25,7

10,9

6L,7

4rl
172,O

47.9

34,0

83,2

133r9

9rg

14,7

+ 2.7

- 23.4

+ 613

- 7rg

+ 5r0

+ 3,5

+ 12,2

- 2r2

+ 5r3

+ Zrg

+ 20,1

3,7

1r3

5,9

0r3

tt,5
5r5

3,8

8,3

13,l

lrl
l12

+ 2,4

- or2

+ O14

- 9r3

+ 1,5

+ 2.4

+ lo,2

+ 3,1

- 5r7

+ 5,5

_ 16,8

943, I

4L9,5

2 331 ,5

109,8

t 704,0

I 027,2

I 226,4

2 837.0

5 203,8

379.O

219,6

- 8rl
- 3r7

+ gr2

- 10,1

- 0,s

+ 3r9

+ 16,4

- 0r1

+ 4.4

+ g,g

- 53,6

2,39

2,65

2,og

2,5O

2.57

2,0t

2.21

2.26

2,lo

2,29

2,Os

0,07

0 ,07

0,05

0,09

0, l7

0,09

0,06

0,o7

0,05

0,06

0,14

+ lrg
+ 215

+ Sr4

- 15,8

+ gr3

+ 4.3

+ l8r5

- 2r2

+ gra

+ 9rt

- t?,2

7

8

9

t0

1t

t2

t3

t{
t5

t6

t7

+

+

lL,2

1,8

- 3,0

+ 25,1

+ 3,8

- 4rl

+ 1,7

317,4

163,6

749,4

+ 713

+ 9r3

4 130,5

I 482,4

0,1 tt o37,7

t8

t9

358, g + 4,1 45, O 0,07 + 314 20

4) Nur Regionalverkehrsgesellachaften, an denen
die Bundesbahn beteiligrE lEt (slehe Erläute-
rungen Nr. 6.4.4. s. 71.

EllrIrahDen

3)

verän-
derung
9egen

Vorjahr

Beförderte
Pe!sonen

derung
3)VolJahr

verän-

gegen
Personen-
KiloEeter

verän-
denrng
gegen .r

VorJahr''
lns-

ges.rEt
Je

Wagen- | Personen-
KlloEeter

gegen -r
vorJahr,

ve!än-
derung

t M111. t ttilI t MIII. DM DM t

_fl -



Auskun ft spfl icht i9e
Unter nehmen

Wagen-
Ki lometer

Be förderte
Personen

Pe r sonen -
f, i lometer ins-

gegamt

ui 11. DM

Un t er nehnensform

Land 1 )

ver kehr sar t
u. -form

2l
ins-

gesamt

dar. mit
ver kehr s-

Ie istungen 2)

Lfd.
Nr.

3 Linienverkehr der Unternehmen insgesamt nach Unternehmens

3. vierteljahr 1988

Einnahnen

Je
wagen- | Persgnen-

Xiloneter 3)

DM

nach Unternehmens

315 ,0

z

Komnunale u, gemischt-
wirtschafll. unEer-
nehmen .

N ich tbunde se igene
Eisenbahnen . ... .

Private Unternehmen

Deutsche Bundesbahn

Insgesamt

Regionalver kehrs-
gesellschaften 6 )

Schlesarig-Eolstein . .. .

EaEburg

Niealersachsen .........
Bremen.

Nordrhein-Westf alen . ..

Eessen

Rheinland-Pfalz .......

Baden-i{ürttetuberg ... ..

Bayern .

saar Iand

Berlin (west) .......

18 ,6

28,9

47 ,8

7,5

124,4

37 ,l
14,7

42,4

74,6

6,8

36, I

37 ,3

77,2

91 ,0

26,9

310,1

a2,2

34,9

123,7

tBL ,4

.12 ,1

1 15,0

37 ,9 481,6

29.3 522,3

21 ,9 s3o,7

277 ,5

4A6,O

7t6,6

155,7

9t6,2

644,5

231 ,8

750, s

224,8

133,2

851 ,9

42,7

78,7

90,4

19, s

3i6 ,1

102,9

2A,L

t23,0

173,A

13,3

Lt7 ,s

2,47

2,72

2,t4

2,63

2,91

3,04

2,47

3 ,03

2,74

2,11

3,23

62 ,7 2,O4

64,7 2,18

0,14

nach

o,L6

0, 15

0, 14

0,13

0,19

o,t7

0r15

o,t7

0,17

0,11

0, 14

nach Verkehrs

t52

40

1 913

1

2 LO6

152

40

1 908

1

2 tol

21 ,8

102,8

112,7

552,3

32,1

476,6

35 ,8

31 ,5

0,3

5,1

38, I

953 ,6

35 ,5

102 ,8

t29,4

221 ,2

5 363,8

323,5

I 701 ,3

L 4A7 ,7

I 876,3

6,1

85,4

935,r

37 ,O

7s2,9

228,4

354,4

0,9

tL,2

3,O2

1 ,83

2 ,10

2,O7

2,64

3,t4

2,2O

0,18

o,L2

o,L2

0, 15

0,16

6

3

{

5

20

21

22

23

85

15

216

10

462

t67

159

32L

582

59

28

6

86

15

216

10

452

t57

159

321

582

59

23

6

7

8

9

t0

t1

12

l3

14

t5

15

17

l8 Allgemeiner t inien-
ver kehr

l9

L 148,6 7 62t,O | 273,5 2,67 o rlT

80,8 2,t9 0,13
Sonderformen des
Linienver kehr s

davon:

Berufsverkehr ..,......

t{arkt- u. Theater-
fahrten

schüIerfahrten ... .. ...

Freigestellter schüIer-
ver:(ehr

r) ohne verkehr d,er Klelnunternehnen loit htenlger
als 5 Bussen.- vorläufige Ergebnisse.

l) Zuordnung nach dem Sitz der Genehnigungsbehörde
(slehe Erläuterungen Nr. 5. S. 5).

2) Nlcht bezogen auf die dargestellte verkehrsart.

43,3 633,0

3) wagen-Kllooeter bzw. Personen-Kilometer im Freige-
stellten SchüIerverkehr sind hier nlcht berückslchtigt

4) Elnschl. veränderung des Berlchtskrelses.

0,9

6,s

0,13

0,15

0,13
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formen, Ländern, sowie Verkehrsarten und -formen*)

1.-3. Vlerteljahr 1988

Wagen-
KiIoEeter

forEen

68,L

325,2

346,7

689,7

95 ,0

0rg

t7 ,9

142,5

Lfd
Nr.

949,7 -0,1 3OA4,2

- Qr1 t23,5

36t,2

423,3

t 992,2

123,5

3 735,4

95, 1

57 r4

2,7

24,9

t6t,7

0, 18

O,12

0,13

0,13

o,72

0, 13

0rg

2,o

015

216

- 2,s

- 35,3

+ O,z

t,7 t7 337,O

1,9 1 151,6

2,O 2 992 ,9 3,21

0,8 12s,3 2,Ol

I

2

3

4

- 0,1

+ 0,2

- 0,1

- 2,9

- 3r4

- 2,0

+ 2,O

- 4,4

- t,6

2,t6

2,17

2,78

O,12

0,1s

0, 15

+ 0r4

- or4

- or7

5 582,5

4 869,9

28 940,9

1 636,s

22,2

318,1

466,3

777,5

4 296,0

2,6

4t,2

97 ,9

Ländern

58,2

87 ,8

749,4

23,2

379.6

105,5

46.9

t37,2

232.8

20,4

Lto.2

arten und

L 433,4

- 2,9

- 516

- 1,2

- 0r4

+ o,2

- 016

+ 4,1

+ 5,4

+ 0r2

+ l,g
- 7,2

_ 3,0

-formen

+ 0,3

0,13

943 ,0

1 508,1

2 367,4

524,1

6 355,7

1 828,0

766,A

2 593,3

4 721,4

406,6

2 666,6

2,0 24 555,t L ,7 4 042,8 2,82 0, 16

0,2 I 560,3

3,0 I 975,8

3,7 192,9 2,O7

2,5 253,2 2,22

2,9 209,4 2,2O

+ 1,3 6

125,t

24O,9

303,9

90,6

ots,7

263,8

114,8

419,0

595, 5

38,5

3s9, 9

+ 0,9

- lr7

- 4r8

_ 3,2

- l12

- 1,5

- l'9

- 214

- 0,1

_ 4,4

- 3,5

- 8r7

- 2,O

- 5,1

_ 3,7

- 1,5

+ 10,3

- 0,2

- 711

+ Or4

- 5r1

- 0,9

135,2

244,5

291 ,O

54,4

076.4

300,2

97,6

405,7

537 ,6

4l ,7

396,2

2,53

2,79

2,2s

2,A2

3,11

3,19

2,63

3,26

2,A4

2.29

3,64

0, 16

0, 16

o.14

o.12

0,19

0,18

0, 15

0,16

0, 16

O,12

0, 15

- 1r0

- 3r7

- 4'l
- 5rg

+ 0r4

+ 5,3

- 116

+ 0,9

+ 0rl
- 4r5

- 5rt

7

I
9

t0

il
t2

l3

l4

t5

t6

t7

113,9 - 5,2

t8

t9

20

2t

22

23

- 5,7

- o,7

- 2,6

+ 1r0

- 3,3

- 19,5

+ 0,1

- 114

419

o,7

2.94

2,30

5) Einschl. veränderung des Berlchtskrelses. Bel Bun-
desergebnlssen für'rUnternehDensforEen lnsgesaDttl
und bei Ergebnissen der "Deutech€n Bundesbahnrr ge-
@ß Vorbenerkung auf Sej.te 9 berechnet.

6) Nur Reglonalverkehrsgesell3chaften, rn dcnen die
Bundesbahn betelugt lst (slehe Erläuterungen
Nr. 6.4,4, S. 7).

2 4O9,O + 0,4

Einnahmenverän-

9e9en . t
vorj ahra'

derung Beförderte
Personen

verän-
derung
gegen _t

vorjahr5'

Personen-
KiIoEeter

verän-
derung
oeoen

vorj.rtr 5)
ins-

gesamt

je
Wagen- | Personen-

Klloßeter 3

gegen ,r
VorJahr''

ve!än-
derung

t MiII. t Milt. t MlIl. DM DM t
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4 Allgemelner Linienverkehr
4.1 Allgemeiner Llnienverkehr nach Fahrauswelsarten

*)

fahrauluciaar t

^Ilge!.lncr 
Llnlcnverkchr

inaga..Dt

devoo r

euf Elnzcl- und üahrfahrten-
äusuelsen

euf 2cltfehreuauciacn tür
Schülcr, studcntcn und
andcrc Auarubildcndc .....

euf mdcrcn Zaitfrhraua-
rehn .

1.-3. vierterJahr 1988

- 2rO 4 042,8 - 0,6

rung
gcAcnäbcr

dct
1)

I148,6 I 273,6 3 735,4

364,O 582,2 I t16,7

297 ,9 251,7 I 122,1

366,4 339,7 1 120,0

- 6,3 2 038,9

- 0,8 942,4

+ 1,5 1 061,5

- 3,3

+ 2,2

+ 2,4

euf Schscrbchlndcrtenlus-
vclren

auf lrelfahrauluciBCn

*) Ohne Verkehr der Kleinunternehnen mit
wenlger als 6 Bussen'- Vorläufige Er-
gebnisse.

98,2

22,0

31L,2

55,4

- 2,7

- 0r3

1) Elnschl. veränderung ales Berichtskreises.
Berechnet geroäß Vorbemerkung auf seite 9.

*)

B.tr lcbrzrGig

AlIgGr.lncr Llnlcnvcrkchr
ln.9ca.rt

davon s

rlt Str.A.nbehncn hcrltilr-
Ilch.r l.u.rC

rlt SB.dtb.hncn (clnrchl.
toch-, U.- und SchY.bG-
behncnl

rlE frrftornlbuascn und
Faraonanhrattuagcn .

davon:
Elt eigen€n Fahrzeugeh .. ..

Dlt rngenleteten Fahrzeugen

r) Ohne verkehr der Klelnunternehoen Eit wenlger
als 6 Busaen.- vorläuflge Ergebnisse.

4.2 Allgemeiner Linienverkehr nach Betriebszweigen

475,6 | 433,4

39,4 1t9,9

1.-3. ViertelJahr 1988

ung
EcAcnübcr dct

+ 0,3

- 1,5

- 0r3

+ 0r3

+ 0,5

- 1r1

+ 516

5l .l
0,8

385,3

2A5,2

100,1

153,4

2,4

I 157 ,7

855,4

302,3

l) Elnschl. veränderung des BerlchtBkrelses.
Berechnet geEäß Vorbeeelkung auf Selte 9.

3. viGrteljahr 19Eg

Elnnatu[enBefördertc
Pcrloocn

VCrändc-
rung

gcacnübcr
den

vorlahr 1)

BG fördcr te
Pcraoncn Blnnrhrn

lri I l. I r11I. Düxi 1r. Mill. Dr,l

3. vicrtalJahr 1988

Hlgan-KIIolGtcr

r,ti I I
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UnternehDens for::o

verkehrsart

Komunale u. geolschtulrt-
schaftllche UnternehEen

Nichtbundeselgene Elsenbahnen .

Private UntelnehEen
Deutsche Eundesbahn

ZusarElen

Deutsche Bundesbahn

davon:
Verkeh! der DB in Verkehrsver-
bünden und

Berufg- und Schrllerverkehr ..
Übriger Verkehr bls 50 ka
SelserreLte

Nichtbundeselgene Eisenbahncn .

- lr7
- 1,9

- 2r9
- 3,4

- 2,O

77 337,0
I tst ,6
5 582,5
4 869,9

28 94O.9

- 2rO

- 0rg
+ 2rO

- 4r4

- l'6

dea

lt 223,3 + 116

7 0t7.o
2 8?7.4

I 328,9
550,9

ll 784,2

1.-3. vlertelJahr 1988

Llnlenverkehr der StlaßenverkehrsElttel

rung
gegenilber

ElntlalEca

378.2

112,3

723,4

797,4

359 ,9

953 ,5
35,5

102,8
129,4

22r,2

2L5,7

15L,7
39,4

24,6
2!,3

237 ,O

5 353,8
323,5

1 701,3
I 4A7 ,7
I 875,3

2 315,8
I 035,0

603,4
176,9

4 l3l,l

3 084,2
123,s
361 ,2
423,3

3 992,2

461 ,5
108,5

60,0
67 .4

697 ,4

Elsenbahnverkehr
3 954,2 630,0 2rL

+ Sr1

- 23,4

- 4r8
- 1,0

- 2r0

+ 8,7
- 14,6

+ 8rg
- lr7
+ lrAZula@en ...

InsgesaEt...l 1458,2

r) Ohne Verkehr der Klelnunterneh[en DIt uenlger als
6 Bussen.- vorläufige Elgebnlsse.

l) Elnschl. Veränderung des Berlchtskrelsea. BeiE
LlnienverketE der Straßenverkehr6Elttel für
"Deutache Bundesbahn" und "zusamoenn aowie beiE

InsgesaDt
13 007,4 4 689,6 2r7 40 725,7 1,s

Eisenbahnverkehr den Teilen "Deutsche Bundeabahnt,
"Verkehr der DB in VerkehrsverbündGn und Tarlfge-
Eelnschaften' und "Berufs- und Schülerverkehrn 9e-
uäß Vorbeuerkung auf Selte 9 berechnet.

Verkehrsverbund

f,rnlrusgst' Verkehrgverbund
(Ew)

'äreckverband GroBrauo Eannover
Verkehrsverbund Rhe ln-Ruhr

(VRR) celsenkirschen
Frankfulter Verkehrr- und
Tarlfverbund (FllV)

Verkehrs- und Tarlfvlrbund
StuttgarE, (WS, 44.2

ll4 ,2
I{ilnchncr Vcrkehrs- unil Taltf-
velburd (!tW)

r) Straßenpersonenverkehr und ln dle Verblnde eln-
bezogener S-Brhn-Verkehr de! Deutschen Bunde6-
bahn.- Vorläuflgc Ergebnlrse.

94,5

31.4

182,7

830 ,0

I 190,9

344.5

I 068,0

122,O

35,7

226,9

6t,l

123,4

296,2

10r ,8

606,4

145,1

355,0

l.-3. vlerta 1988

r,r1r1.

z 573,9

3 481,0

I 129,9

3 267.3

3. VlertelJahr l$8

Beförderte
Personen

Personen-
KlIoEeter

Beförderte
Personen

verände-
run9

gegenüber
deD r1

Vorlahr"

Personen-
xil@eter

MiIl t ü1II.

3. Vlerteljahr 1998

Beföralerte
Personen

Personen-
XlIoEeter Elürahuen Beförd,lrtc

Partonen
Pe!lonen-
lllloetcr

uitl. 1111. DM

-21 -

5 VerkehrElelstunqen lm gesanten öffentllchen Persollennahverkehr

6 Verkehrslelstunqen und Elnnahrnen ln Verkehrsverbllndenr)
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